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Wie wird sich das Internet weiterentwickeln? - Machen wir gemeinsam eine 

Reise in das Google Headquarter 

 

 
Neue Technologien werden unseren Alltag massiv beeinflussen 
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Google Suche / Entwicklung 

 

Peter fährt zum Flughafen und 

wird auf die Verkehrslage 

hingewiesen (Stau). Er bekommt  

die Info, welches Parkhaus er am 

besten anfährt, aktuelle Fluginfos 

(Check in, Gate) etc. Nachdem 

Peter gelandet ist, bekommt er 

aktuelle Wechselkurse angezeigt, 

Infos wie zB. sein Lieblingsverein 

gespielt hat, Attraktionen am 

Zielort etc. Google Glass 

ermöglicht, dass Schilder, die in 

einer fremden Sprache 

(Schriftzeichen) geschrieben sind 

automatisch übersetzt werden. 

In Zukunft werden Nutzer folgende Eingabe 

sprachlich tätigen können: „Ich möchte das Auto xy, 

welche Angebote gibt es?“ –> Antwort  „Die 

Plattform XY empfiehlt folgende Angebote“, Frage 

durch Nutzer: „Wie schaut es mit der Sicherheit 

aus?“, Antwort: „Nach dem aktuellen Test der 

Zeitschrift Konsument sind folgende Angebote 

Testsieger…“ 
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Augmented Reality – Verbindung reale / digitale Welt 

 
Google Glass ist der Markenname eines am Kopf getragenen Miniaturcomputers. Dieser ist auf einem Brillenrahmen 

montiert und blendet Informationen in das Sichtfeld ein (Head-up-Display). Diese Informationen können kombiniert werden 

mit dem aufgenommenen Bild, welches eine in Blickrichtung des Trägers integrierte Digitalkamera live liefert. Dazu können 

Daten aus dem Internet unmittelbar bezogen und versendet werden. 

Wofür kann man das brauchen? 

zB. Einsatzkräfte   zB. Medizin    zB. Freizeit / Sport 

Wir alle wahrscheinlich in den Navi-Systemen der Zukunft 
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Wer in die 

digitale 

Welt nicht  

ein-steigt, 

ist nicht 

sichtbar 

Zeit un-

persönlich

er Massen-

kommunika

-tion vorbei 

Kunde 

wird 

mobiler 

Wer sich 

nicht um 

die digitale 

Welt 

kümmert, 

ist nicht 

mehr 

dabei  

Social 

Media 

verändert 

Kommunik

a-

tionsmodel

l 

Kaufent-

scheidun

g ändert 

sich 

Weltweiter 

Stammtisc

h 
Der Kunde 

erhält mehr 

Macht 

Der Kunde 

ist 

emanzipiert 

Kunde 

GAME CHANGING 
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Veränderung in den Kaufprozessen 

 Customer 1.0 – rein analoge Welt („und ein bisschen Internet“) 
− einige Unternehmen denken immer noch (nur) in dieser 1.0-Welt 

− andere glauben, dass man das „klassische“ Marketing in Zukunft sowieso 
nicht mehr braucht und alles nur noch online ist  - auch „online“ ist kein 
reiner Selbstläufer 
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Veränderung in den Kaufprozessen 

 Customer 2.0 – Verknüpft analoge + digitale Welt 
− Nutzt oftmals 20 – 30 Kontaktpunkte bis zur Kaufentscheidung 



Seite 11 Raiffeisen e-force / W.Mösenbacher E-Day:15 

WISE UP TO REAL PEOPLE Kunde: ein konkretes Beispiel 

Google Suche  

„Bohrmaschine“ 

1 

Vergleich 

Katalogangebot

e 

2 3 

Lesen Bewertung 

Foren, Blogs, Video… 

4 

Auswahl 

Produkt / Händler 

mit google maps 

5 

Finde die richtige Ecke im 

Shop  Google maps 

inside 

6 

Coupon 

5% Rabatt 

7 

aber nur bei Bezahlung 

mit google wallet 

8 

Youtube 

Tipps zur Montage 
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Veränderung in den Kaufprozessen 

Geht es so weiter? 

 Beispiel aus Asien: Kunde nutzt die App des Supermarktes - fotografiert in 
der U-Bahn Station mit Smartphone Lebensmittel ab, bezahlt per App und 
während er nach Hause fährt, werden die Lebensmittel schon zugestellt… 
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WISE UP TO REAL PEOPLE Kunde: Erkenntnisse 

Internet ist oft 

der erste 

Kontaktpunkt im 

Kaufprozess 

 

Vielzahl von 

Kontaktpunkten 

ist digital 

 

1. Welche und wie viele Kontaktpunkte 

haben wir im Kaufentscheidungs-

prozess?  

 

2. Wie sehr tragen diese zum Kauf bei? 

 

3. Wie managen wir die Kontaktpunkte 

in einer integrierten Sichtweise? 

 

4. Für welche Produkte /Zielgruppe? 

 

Die digitale Welt bietet für uns große Chancen: Es ist ein „MUSS“, die Kunden über alle 

Kanäle zu erreichen  Ziel: Jeden Kundenkontakt für einen Geschäftskontakt  zu nutzen. 

Nicht entweder (digital) oder (stationär), sondern sowohl als auch ist die Erfolgsformel! 

Chancen erkennen! 

Integrierte Sichtweise wichtig Fakten Das bedeutet für mein Unternehmen 
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WISE UP TO REAL PEOPLE Raiffeisenbank 2.0 
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WISE UP TO REAL PEOPLE Raiffeisenbank 2.0 - owned Media 
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WISE UP TO REAL PEOPLE Raiffeisenbank 2.0 - owned Media 

 

Beispiel mobile Banking 
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Paid Media (Medieneinkauf) – die Medienlandschaft ändert sich 
 

Auch hier haben wir eine Vervielfachung der Medienkontaktpunkte und 

massive Veränderungen 
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WISE UP TO REAL PEOPLE Raiffeisenbank 2.0 – paid Media 
Beispiel digital 
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Wo stehen wir heute? 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Effizienzsteigerung – Permanentes Optimieren des eingesetzten 

Budgets? 

 Zahlen und Fakten entscheiden – nicht nur „Bauchgefühl“ 

 Was machen Besucher auf unseren Seiten?  

 Welche Conversionrates erreichen wir bei Bestellungen? 

 Wie erfolgreich laufen unsere Kampagnen? 

 Wo können wir optimieren? 
 

Daten auswerten und verstehen:  

Entwicklung in Richtung „heat map“ 
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Denken Sie groß und seien Sie schnell:  

 Machen Sie einen großen Schritt in Richtung digital 

 Nehmen Sie neue Talente auf 

 Bewegen Sie sich mit der Geschwindigkeit Ihrer Kunden 

SIE: 
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Nutzen Sie die Chancen des Webs 

ein kleines Beispiel für Ihre Inspiration (Quelle Wikipedia) 

Michelle Phan ist “Youtube celebretiy 

 Millionen von Videoaufrufen - mehrfache Dollar-Millionärin 

(Youtube Ad Partner Programm) 

 L'Oreal hat 2013 eine eigene Kosemetiklinie “Michelle Phan” herausgebracht 

 …. und 2005 begann alles mit einem Blog zum Thema “Make up” 
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Herzlichen Dank! 

 

Customer 2.0 – be adaptive or fail: 

Weiterhin viel Erfolg für Ihr Unternehmen 

 


